
Begründung: 

In der Sitzung des Kulturausschusses vom 08.07.2015 hat es eine eingehende 
Beratung über die Weiterentwicklung des Bürgerhauses gegeben. Dabei waren 
sowohl die Planer, Herr von Sass, und zwei Mitarbeiter des Büros Möller & Penning 
anwesend als auch Herr Burgenger (Bürgerhaus), Herr Becker (Stadtbücherei) und 
Herr Otto (Pächter der Bürgerhaus-Gastronomie). 
 
Eine (mehrheitlich getroffene) Kernaussage zum Standort Bürgerhaus ist die 
 

Beibehaltung des jetzigen Konzepts mit der Mischung aus  
 
- kulturellen Veranstaltungen (unverändert für max. 400 Pers.),  
- (Tages-)Tagungen/ Messen/ Märkte/ Ausstellungen 
- Familienfeiern sowie 
- Vereinsnutzungen. 

 
Vor diesem Hintergrund wurden für die Planung des Hauses folgende Eckpunkte 
festgelegt: 
 
1. Vergrößerung des Gastronomiebereichs 

 
1.1. Eine Vollgastronomie wird nicht angestrebt. 
 
1.2  Die derzeitige Küchensituation ist zu beengt. Eine Möglichkeit zur Verbes- 
       serung der Situation wäre die Schaffung einer gesonderten „Spül-Küche“  
       (von mind. 15 m²). 
 
1.3  Vergrößerung des Tresenbereichs mit „Kellnergang“ sowie zusätzlichen  
       Kühl- und Lagerkapazitäten 
 
1.4  Abschließbarkeit des gesamten Tresenbereichs 
 
Die Vergrößerung des Gastronomiebereichs hat Auswirkungen auf den 
derzeitigen 
 
1.5  Garderobenbereich (ggf. Standortverlagerung) sowie 
 
1.6  Umgestaltung des Atriums (als erweiterte Aufenthaltsfläche) 

 
 
2. Veranstaltungsbereich 

 
2.1  Schaffung von zusätzlichen Lagerkapazitäten und 
 
2.2  Optimierung des „Backstage-Bereichs“ 
 
 

3. Standort Stadtbücherei 
 
3.1  Der Standort soll grundsätzlich beibehalten werden. 
 



3.2  Die vorhandenen Räumlichkeiten sind ausreichend. 
 
3.3  Ggf. Optimierung der eingeschränkten Barrierefreiheit (Empore) 
 

 
4. Allgemeine Modernisierung der Ausstattung 

 
Grundsätzlich ist in den nächsten Jahren auch eine allgemeine Modernisierung in 
der Ausstattung erforderlich (neue Farbgestaltungen, Vorhänge, Bestuhlung, 
etc.), um die Aufenthaltsqualität für alle NutzerInnen zu verbessern. Dieses ist 
auch ein Anliegen des Pächters, Herrn Otto, im Hinblick auf Familienfeiern. 

 
 


